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WITTERUNGSRÜCKBLICK für DEZEMBER 2000

Der Dezember war sehr mild , meist sonnenscheinreich und deutlich zu
trocken

Wie schon im Vormonat lag Bayern fast die gesamte erste Dezemberhälf¬
te in einer südwestlichen Luftströmung , die für ungewöhnlich mildes und
trotz gelegentlicher Regenfälle relativ sonniges Wetter sorgte . So lagen
die Temperaturen im Durchschnitt um 5 bis 6 Grad über den langjährigen
Durchschnittswerten und entsprachen damit eher den Wärmeverhältnissen
in der zweiten Märzhälfte . Damit konnte wie schon im Vormonat bei der
Vegetation immer noch keine rechte Winterruhe einkehren , an einzelnen
wärmebegünstigten Standorten zeigten Pflanzen und Sträucher sogar
Reaktionen auf diese frühlingshafte Witterung . Besonders mild war es
zwischen dem 7 . und 13 . , als bei teilweise strahlendem Sonnenschein
Wärmegrade bis 15 Grad , in Alpennähe bei Föhn örtlich sogar bis nahe
20 Grad registriert wurden . Erst zur Monatsmitte paßten sich die Tempe¬
raturen allmählich der fortgeschrittenen Jahreszeit an , wobei ein kurz¬
zeitiger Einbruch polarer Luftmassen am 16 . und 17 . auch in den Niede¬
rungen für die ersten Schneefälle des angehenden Winters sorgte . Die oft
nur hauchdünne Schneedecke konnte sich auf den noch ziemlich warmen
Böden meist nur wenige Stunden halten , zumal am 18 . und 19 . bei
erneuter Milderung ergiebige Regenfälle folgten . Zum Beginn des letzten
Monatsdrittels ließen kalte Festlandsluftmassen die Temperaturen auch
tagsüber wieder bis unter 0 Grad absinken . Nachts wurde es mit Tiefst¬
werten meist zwischen - 7 und - 12 Grad frostig kalt . Damit konnte auch
der Frost in die weitgehend schneefreien Böden bis in Tiefen zwischen
15 und 25 Zentimeter eindringen . Wie so oft in den vergangenen Jahren
brachte das sogennannte Weihnachtstauwetter eine deutliche Milderung
und ließ am 26 . und 27 . vor allem in Süden Bayerns die Temperaturen
wieder bis 13 Grad ansteigen . Erst an den letzten drei Tagen des Jahres
sorgten kältere Luftmassen für Schnefälle , die auch in den Niederungen
eine meist dünne Schneedecke zur Folge hatten . In den teilweise klaren
Nächten wurden wieder verbreitet Fröste bis unter - 10 , im Alpenvorland
örtlich sogar bis unter - 15 Grad registriert . Die Böden , waren zum
Jahreswechsel meist bis in Tiefen zwischen 5 und 15 Zentimeter ge¬
froren .
Vor allem infolge der sehr milden ersten Monatshälfte ist der Dezember
in den meisten Gebieten Bayerns um 2 bis 3 Grad zu warm ausgefallen .
Beim Sonnenschein wurde das Monatssoll meist um 10 bis 30 Prozent
überschritten , in Gebieten mit längerem Nebel oder Hochnebel wurden
aber vereinzelt auch unternormale Werte registriert . Beim Niederschlag
gab es dagegen im allgemeinen ein deutliches Defizit , wobei meist nur
40 bis 80 Prozent der langjährigen Normalwerte erreicht wurden .
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Legende zu den Tabellen der Klimawerte

LUFTTEMPERATUR - Tagesmittel der Lufttemperatur berechnet
Mittelwert (MITTEL ) nach der Formel :

(Meßwert von 7 Uhr + Meßwert von 14 Uhr +
( 2 x Meßwert von 21 Uhr ) ) / 4

- Höchster Wert der Lufttemperatur von 21 Uhr
des Vortages bis 21 Uhr des aktuellen Tages

BODENFEUCHTE - aus Wasserhaushaltsgrößen berechneter Boden¬
wassergehalt in % der pflanzennutzbaren
Kapazität für einen mit Gras bewachsenen
Boden und für die drei Modellböden :
- LEHM ( Feldkapazität 210 mm,Welkepunkt 90 mm)
- SAND . LEHM ( SALE,Feldkap . 150 mm,Welkep . 50 mm)
- SAND ( Feldkapazität 90 mm , Welkepunkt 30 mm)

LUFTTEMPERATUR
Maximum (MAX . )

LUFTTEMPERATUR
Minimum (MIN . )

LUFTTEMPERATUR
Erdbodenmin . ( EMIN. )

- Tiefstwert der Lufttemperatur der vergange - GLOBALSTRAHLUNG
nen Nacht ( bis 7 Uhr ) , bei Weihenstephan
und Würzburg des aktuellen Kalendertages

PAR
- Tiefstwert der Lufttemperatur gemessen 5 cm

über unbewachsenem Boden ( Zeitraum s . MIN)

- Tagessumme von direkter + diffuser
Sonnenstrahlung in J/cm2

- Tagessumme der photosynthetisch - aktiven
Strahlung in J/cm2 berechnet nach dem Ver¬
fahren von LANGHOLZ und HACKEL .

LUFTTEMPERATUR
Temperatursumme
( TEMPSUM > 5 Grad )

NIEDERSCHLAG

SONNE

wird durch Aufsummieren der Tagesmittelwerte ERDBODENTEMPERATUR - für Weihenstephan und Wurzburg :
(MITTEL - 5 Grad ) bestimmt . Die Summation be
ginnt am Jahresanfang ( TEMPSUM = 0 )

- Niederschlagssumme von 7 Uhr des aktuellen
Tages bis 7 Uhr des Folgetages . Bei Schnee
wird das Flüssigwasseräquivalent angegeben .

- Tagessumme der Sonnenscheindauer in Stunden

Tagesmittel der Erdbodentemperatur in 2 , 5 ,
10 , 20 und 50 cm Tiefe berechnet nach der
Formel : ( Meßwert von 7 Uhr + Meßwert von
14 Uhr + Meßwert von 21 Uhr ) / 3
Erdbodentemperatur in 1 m Tiefe von 14 Uhr

- für die übrigen Stationen wurden die Tages¬
mittelwerte der Bodentemperatur mit einer
empirischen Methode in 5 und 10 cm berechnet .

SCHNEEDECKE - Höhe der Schneedecke um 7 Uhr FROSTTIEFE - Nullgradgrenze im Erdboden in cm Bodentiefe

VERDUNSTUNG
( GRAS,WEIZ . ,ZRR )

LUFTFEUCHTE
Sättigungsdefizit
( SDEF 14 Uhr )

Relative Luftf .
( REFEU 14 Uhr )

WÄLDBRANDINDEX
Waldbrandgefahr

bei Index

- Potentielle Verdunstung für einen mit Gras , DEK
Winterweizen (WEIZ . ) und Zuckerrüben ( ZRR . )
bewachsenen Boden berechnet nach der Haude -
formel . Diese als Orientierungshilfe gedach¬
ten Werte gelten nur bei ausreichend hoher

Wasserversorgung der Pflanzenkultur MOSU /

- Dekadenwerte : Bei Niederschlag , Verdunstung ,
Sonne , Globalstrahlung und PAR ist die
Dekadensumme , sonst der Dekadenmittelwert
angegeben .

- Monatssumme / Monatsmittel

- Sättigungsdefizit der Luft in 2 m Höhe um VGL
14 Uhr in hPa

Einheiten :
- Relative Luftfeuchte in 2 m Höhe in Prozent 0C / K

- Vergleich zum langjährigen Mittel ( 1961 - 90 )

- Grad Celsius / Kelvin

- wird berechnet nach dem Verfahren von Baum¬
gartner
1 = sehr gering
2 = leicht
3 = mäßig
4 = stark
5 = außergewöhnlich hoch
0 = Berechnung wurde nicht durchgeführt

% NK

hPa

J/cm2

- Millimeter

- Prozent pflanzennutzbarer Kapazität

- Hektopascal ( lhPa = 1 millibar )

- Joule pro cm2

Zur Beachtung : Alle Zeitangaben in MEZ
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